
Tickets: Buchhandlung Frau Bucher, Pfäffikon,  
Tel. 044 951 25 02 oder unter www.kulturimrex.ch

Donnerstag, 30. Oktober 2025, 20.00 Uhr

Bastian Maria –  
Abenteuer Japan & Korea
Eine neue faszinierende Reise per Anhalter durch Süd-

korea und Japan! Diesmal reiste Bastian Maria mit Frau und Kind und zeigt mit 
seinen prächtigen Fotos die Menschen, die er auf seiner Reise kennenlernte. Er 
erzählt von Abenteuern, die Grenzen überschreiten und von Entbehrungen, die 
zu Erkenntnissen führten. Eine Geschichte, die bewegt.

Samstag, 1. November 2025, 20.00 Uhr

Familie Dimitri: Dies und 
Das – Questo e Quello
Die Familie Dimitri kehrt zurück: Nina Dimitri, Silvana 
 Gargiulo und Samuel Müller bringen unter der Regie von 
Masha Dimitri jene poetische Welt wieder auf die Bühne, 
die Dimitri der Welt geschenkt hat. Eine poetische, humor-

volle und musikalische Show, welche die Vergangenheit mit der Zukunft ver-
bindet. Der Zauber geht weiter, immer...

Sonntag, 9. November 2025, 11.00 Uhr

Figurentheater Philothea –  
So ein Fest!
Das Eichhörnchen weiss, was es alles für ein gelungenes Fest 
braucht. Der Igel macht sich mit Sorgfalt an die Dekoration. 
Der Hase beginnt, das Tanzen zu üben und der Bär muss zuerst 
ein Bad nehmen. Das ordnungsliebende Eichhörnchen hat alle 

Hände voll zu tun. Wird das Fest rechtzeitig fertig und so schön wie erhofft? 
Sprache: Mundart / Alter: 4 Jahre / Dauer: 50 Minuten

Samstag, 15. November 2025, 20.00 Uhr

Schreiber vs. Schneider:  
PAARcours d’amour
Das bekannteste öffentliche Ehepaar der Schweiz 
gastiert im Rex Pfäffikon! Das Paar bietet Lesung 
und Comedy in einem. Beide sind gute Performer, 

geistreich, bestens eingespielt. Und böse…

Samstag, 29. November 2025, 20.00 Uhr
Jozo Brica

Alli kenned de Jozo  
& de Jozo kennt nüt
In seinem ersten abendfüllenden Programm nimmt uns Jozo 
mit auf eine Reise durch seine Kindheit als Secondo mit 
Kommunikationsproblemen. Er kämpft sich durch unzählige 

Jobs, erfindet sich ständig neu und träumt so oft in den Tag, dass es ihm schwer-
fällt, Traum von Realität zu unterscheiden. Humorvoll und tiefgründig spricht 
Jozo über Verlust, Liebe, Selbstfindung und das Erwachsenwerden. Fresh. An-
ders. Ehrlich.

Sonntag, 30. November 2025, 11.00 Uhr
Kammermusik-Matinée

Lamineur-Quartett – 
Klangfarben der Welt
Das Lamineur-Saxophon-Quartett präsentiert 
ein vielseitiges Programm zwischen klassischer 

Eleganz, weltmusikalischer Vielfalt und mitreissender Film musik – leidenschaft-
lich und klangstark interpretiert.

UNSER KLIMA
Filme und Gespräche,  

die berühren und motivieren.

UNSERE ERDE

Unterstützt durch Films for Future.  
Weitere Infos zeitnah unter 
www.kulturimrex.ch

Ab 

6. November 

2025

Ab 6. November 2025,  
jeweils am Donnerstagabend: 

Unsere Erde –  
Unser Klima
Filme und Gespräche, die 
 berühren und motivieren:

 06. Nov: Holy Shit
 13. Nov: Treibhausgaskonzentrationen
 20. Nov: Water is Love
 27. Nov: Der Wert der Dinge

Konditorei Café Janz

Huswisstrasse 2 | 8492 Wila | 052 385 12 23
Bahnhofstrasse 11 | 8620 Wetzikon | 044 932 10 71 konditorei-janz.ch

• individuelle Apéro- und Dessertbuffets
• handgemachte Schoggispezialitäten
• Torten mit Decor nach Wunsch
• personalisierte Kundengeschenke
• Glacé vom Glacéwagen für Ihren Anlass
• Brot in diversen Variationen
Unter dem Motto «vo Hand gmacht» stellen wir in unserer Konditorei, 
Bäckerei und Confiserie Produkte mit Liebe zum Detail, Leidenschaft 
und grossem Berufsstolz her.

DK Hausverkauf AG
Turmstrasse 7, 8330 Pfäffikon ZH

www.huusverchauf.ch

Sie möchten  
Ihre Immobilie
verkaufen?

Vereinbaren

Sie jetzt Ihren 

Beratungstermin

043 288 61 61

Müller Gartenbau + Baggerarbeiten AG
Telefon: 044 939 23 64 • Mobil: 079 628 43 42

mueller-baeretswil.ch • E: mueller.baeretswil@gmail.com

Mit Tradition + Kompetenz
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GESUNDHEITSTIPPS

Mikronährstoffe – echter Mangel oder nur Trend?
Immer öfter wird empfohlen, Mikronährstoffe gegen 
Müdigkeit, Konzentrationsprobleme oder zur Leistungs-
steigerung einzunehmen. Dafür gibt es meist keine wis-
senschaftlichen Beweise.

Mikronährstoffe sind Stoffe, die für viele Vorgänge im Körper 
unverzichtbar sind. Anders als Makronährstoffe (Fette, Eiweis-
se, Kohlenhydrate) liefern sie aber keine Energie für die Körper-
zellen.

Die Entdeckung der Mikronährstoffe
Im 19. und 20. Jahrhundert entstanden durch Mangelernäh-
rung Krankheiten aufgrund von Mikronährstoffmangel. Man 
entdeckte, dass z.B. Skorbut durch Vitamin-C-Mangel und 
Kropf durch Jodmangel verursacht wird – und dass die Einnah-
me dieser Stoffe hilft.

Bemühungen um medizinischen Fortschritt
Heute versucht man, Therapien für Menschen mit geistigen 
oder körperlichen Leistungseinbussen zu entwickeln. In aus-
gefeilten Studien wird geprüft, ob sich dadurch Verbesserungen 
zeigen. Solche Studien sind jedoch schwierig, weil Mikronähr-
stoff-Werte im Blut stark schwanken und mögliche Effekte erst 
nach Wochen oder Monaten sichtbar wären. Trotzdem zeigen 
die meisten Studien keinen klaren Nutzen.

Warum boomt die Nahrungsergänzungsindustrie?
Obwohl es keine wissenschaftlichen Beweise gibt, wächst der 
Markt für Nahrungsergänzungsmittel stark. Viele selbster-
nannte «Berater» und auch Apotheken empfehlen Bluttests  
für Vitamine und verkaufen daraufhin teure, individuell  
zusammengestellte Präparate. Das ist erlaubt, weil Nahrungs- 
ergänzungsmittel – anders als richtige Medikamente – nicht 
unter das Heilmittelgesetz fallen. Sie müssen also nicht in Stu-
dien ihre Wirksamkeit beweisen. Und dass die Präparate «Er-
folg» haben, dürfte auf gezieltes Marketing, die Mund-zu-
Mund-Propaganda und nicht zuletzt den Placebo-Effekt 
zurückzuführen sein: Wenn jemand längere Zeit ungewöhnlich 
müde ist, sucht er meistens dann Hilfe, wenn die Erschöpfung 
am stärksten ist. Bekommt er dann ein Schein-Medikament und 
fühlt sich später weniger müde, denkt er schnell, das Mittel 
habe geholfen. In Wirklichkeit schwankt die Müdigkeit aber 
natürlicherweise – nach einem Höhepunkt folgt meist eine Bes-
serung, auch ohne Medikament. Trotzdem glaubt die Person, 
dass das teure Präparat gewirkt hat, weil niemand gerne zugibt, 
Geld umsonst ausgegeben zu haben.

Auch für Ärzte ist es oft schwer, sich diesem Trend zu entziehen: 
Für viele Mittel fehlen Studien, Patienten wünschen sich schnel-
le Hilfe und berufen sich auf Bekannte, denen etwas geholfen 
habe. Neu kommt hinzu, dass künstliche Intelligenz Studien oft 
falsch auslegt und sogar fehlerhafte Daten übernimmt.

Was bleibt denn nun?
Risikogruppen sollten sich ärztlich beraten lassen. Für alle an-
deren gilt: Eine ausgewogene Ernährung mit viel Gemüse und 
Früchten reicht normalerweise aus. Wer sich ausserdem regel-
mässig bewegt, genug schläft, nicht raucht und Alkohol nur in 
Massen trinkt, braucht weder Mikronährstoff-Tests noch Er-
gänzungen – und vermeidet so auch mögliche Schäden durch 
eine Überdosierung. ■ Dr. med. Bastian Lindauer

Gesicherter Nutzen  
von Mikronährstoff-Ergänzungen
Jod soll mittels jodiertem Speisesalz zugeführt werden.

Eisen soll in der Schwangerschaft oder bei Personen mit 
chronischer Müdigkeit gemessen und ggf. zugeführt wer-
den, insbesondere bei Blutarmut. Es gibt jedoch keinen Hin-
weis, dass dies die körperliche Leistungsfähigkeit verbessern 
würde.

Vitamin D
	■ In der Schwangerschaft empfohlen, da es Komplika-

tionen vermindern kann.
	■ Sinnvoll bei Mangelernährung, sehr geringer Sonnen-

exposition, Osteoporose oder erhöhtem Sturz- und 
Knochenbruchrisiko.

	■ Messungen sind nur in genannten Fällen nötig, 
Verlaufskontrollen meist nicht.

	■ Ärztlich verordnete Therapie kann ohne Kontrollen 
weitergeführt werden.

	■ Längerfristige, hochdosierte Selbstmedikation ist 
schädlich. Folsäure (Vitamin B9): Frauen mit Kinder-
wunsch sollen Folsäure schon vor der Schwanger-
schaft einnehmen, um das Kind zu schützen.

Vitamin B12 sollte geprüft werden bei chronischer Mü-
digkeit, sehr einseitiger Ernährung (z. B. bei Alkoholismus), 
bei Einnahme von Metformin und bei veganer Ernährung.

Vitamin C kann die Dauer schwerer Erkältungen vermut-
lich etwas verkürzen und die Symptomstärke lindern. Die 
prophylaktische Einnahme bringt hingegen nichts. Eine 
Blutspiegel-Messung ist nicht sinnvoll.

Der Nutzen anderer Mikronährstoff-Ergänzungen 
ist bislang wissenschaftlich nicht belegt.
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GENOSSENSCHAFT ALTERSWOHNEN LUPPMENPARK

POLIT-TALK HITTNAU

GAL erhält grünes Licht und lanciert Bauausschreibung

Verkehrssicherheit in Hittnau – nur für Frösche?

Die rechtskräftige Baubewilligung 
für das Projekt Alterswohnen Lupp-
menpark markiert einen Meilen-
stein für das Vorhaben. Nun macht 
sich die Genossenschaft an die Aus-
schreibung. Dabei will sie gezielt 
das örtliche Gewerbe berücksichti-
gen. Zwar steht die Baufinanzierung 
mit der Migros Bank, trotzdem sind 
zusätzliche Investoren willkommen.

Die Genossenschaft Alterswohnen Lupp-
menpark (GAL) hat einen entscheidenden 
Meilenstein erreicht: Die Baubewilligung 
ist rechtskräftig. «Dass keine Rekurse ein-
gegangen sind, werten wir als gutes Zei-
chen», sagt GAL-Präsident Bruno Schiess. 
Es zeige einerseits, dass das Projektteam 
sorgfältig geplant habe. «Andererseits, 
dass das Vorhaben in der unmittelbaren 
Nachbarschaft Unterstützung geniesst.» 

Der GAL-Vorstand hat nun beschlossen, 
die Bauausschreibung anzupacken: «Un-
ser Ziel ist es, möglichst viele Aufträge an 
das örtliche Gewerbe zu vergeben und 

damit das heimische Handwerk zu stär-
ken», sagt Schiess. Parallel dazu arbeitet 
der Vorstand einen Letter of Intent mit 
der Spitex aus, die in der Überbauung 
eine Niederlassung plant. Diese Verein-
barung soll die Leistungen und Zusam-
menarbeit festhalten.

Fortschritte verzeichnet die GAL auch 
punkto Finanzierung: «Wir finalisieren in 
diesen Tagen die Baufinanzierung mit der 
Migros Bank», sagt Schiess. Trotzdem 
freue sich die GAL über weitere Investo-
ren, die ihr Vorhaben mittragen und da-
mit ein Stück Zukunft für die ältere Gene-
ration von Hittnau sichern. Dazu können 
Interessierte Anteilscheinkapital zeichnen 
oder der Genossenschaft ein Darlehen 
zur Verfügung stellen. Der von der GAL 
angebotene Zinssatz ist attraktiv und 
liegt weit über dem Zinssatz der Banken 
für Sparkonti.

Im Luppmenpark entstehen 39 Wohnun-
gen, die Mehrheit davon beherbergen 
2,5- und 3,5-Zimmer. Die Mieten orien-

tieren sich an den marktüblichen Preisen 
für Neubauten in Hittnau. «Wir arbeiten 
zu gegebener Zeit die Kriterien aus, nach 
welchen wir unsere Mieterinnen und 
Mieter dereinst auswählen», sagt Schiess. 
Fest steht allerdings schon: Die Mitglied-
schaft in der Genossenschaft ist Voraus-
setzung, um im Luppmenpark einziehen 
zu können. «Und je länger man dabei ist, 
desto höher die Priorität.»

Den finalen Startschuss für die nächste 
Projektphase sollen die Genossenschafte-
rinnen und Genossenschafter anlässlich 
einer ausserordentlichen Versammlung 
erteilen. Läuft alles nach Plan, beginnen 
spätestens im Herbst 2026 die Bauarbei-
ten.

Weitere Infos finden Sie unter
www.luppmenpark.ch

Einladung zum Polit-Talk für die 
Hittnauer Bevölkerung
Die Ortsparteien GLP, FDP, SVP und das 
Forum Hittnau laden ein zur offenen Dis-
kussion rund um das Thema Verkehrssi-
cherheit – ernsthaft, konstruktiv und mit 
lokalem Bezug.

Wann: 	 13. November, 19.00 Uhr
Wo: 	 Singsaal, Schulhaus Hermetsbüel
Dauer: 	ca. 2 Stunden inkl. Apéro

Wir sprechen über Fragen,  
die uns alle betreffen:
	■ Sind unsere Kinder sicher im 

Strassenverkehr?
	■ Wie sicher fühlen wir uns nachts  

auf dem Nachhauseweg?
	■ Schneeräumung im Winter –  

Hittnauer auf dem Glatteis?

	■ Tempo 30? Oder lieber Tempo 
Sinnvoll?

	■ Wie erreichen wir sichere  
Verkehrsführung – auch für Velos 
und E-Bikes?

Diskutiere mit –  
bring deine Anliegen, Ideen  
und Erfahrungen ein.
Der Polit-Talk ist offen für alle – unabhän-
gig von Parteifarbe oder Fortbewegungs-
mittel.

Jetzt anmelden!
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ANZEIGE: JAMPEN HOLZBAU

Zürcher Betrieb mit Qualitätslabel  
«Holzbau Plus» ausgezeichnet
In Schweizer Holzbaubetrieben steht 
das Qualitätslabel Holzbau Plus für 
eine partnerschaftliche Unterneh-
menskultur auf Basis des Gesamt-
arbeitsvertrags (GAV) Holzbau. Unter 
den vier neu zertifizierten Betrieben 
ist mit der Jampen Holzbau AG ein 
Zürcher Oberländer Unternehmen. 
Der Betrieb erfüllt alle Qualifika- 
tionskriterien und nahm letzten Frei-
tag seinen Holzbau-Plus-Award ent-
gegen.

Das Qualitätslabel Holzbau Plus stellt den 
Menschen ins Zentrum. Mit dem Label 
werden Betriebe zertifiziert, die aktiv eine 
mitarbeiterorientierte Unternehmenskul-
tur pflegen, die über die grundlegenden 
Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertra-
ges Holzbau hinausgeht. Das Label för-
dert eine nachhaltige Entwicklung der 

Betriebe und leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigungssicherung. Nach drei Jah-
ren können sich zertifizierte Betriebe re-
zertifizieren lassen.

Zürcher Holzbaubetrieb  
ausgezeichnet
Zu den vier Unternehmen, die in diesem 
Jahr erstmalig ausgezeichnet wurden, ge-
hört die Jampen Holzbau AG. Das 1992 
gegründete Unternehmen ist sehr vielsei-
tig aufgestellt, mit zusätzlicher Architek-
tur- und Planungsabteilung neben dem 
klassischen Holzbau. Der Betrieb ist zu-
dem bekannt für seinen Fokus auf natür-
liche Materialien wie Holz und Lehm so-
wie unter anderem auch die Verwendung 
von Mondholz, also nach Mondphasen 
geschlagenem Holz.

«Die Zertifizierung freut uns sehr, denn sie 
bestätigt unseren Anspruch, eine Unter-
nehmenskultur der Wertschätzung zu le-
ben. Besonders stolz sind wir auf unsere 
vielen langjährigen Mitarbeitenden – ihre 
Treue ist für uns von grossem Wert, und 
wir setzen alles daran, dass sie unsere An-
erkennung spüren», sagt Bernhard Ade, 
Geschäftsführer der Jampen Holzbau AG.

www.aqua-service.ch    info@aqua-service.ch    +41 (0)61 976 90 70

AUCH MIT
APP

ERHÄLTLICH!

Gerber Heizungen GmbH & Sanitäre Installationen
Wetzikerstrasse 59
8335 Hittnau
Mobile 079 689 41 11
info@gerber-heizungen.ch

ONLINE BESTELLEN

Bestellen Sie noch heute Ihren kostenlosen 
Teststreifen zur Wasserhärtemessung!

(QR-Code scannen oder anrufen)

Erleben Sie das Gefühl von weichem 
Wasser – mit unseren neuen
Wasserenthärtern!

Aktion:
Bei jedem Auftrag 
2 Salzsäcke gratis!

Anzeige

Erfolgreiche Zertifizierung: Bernhard Ade  
von der Jampen Holzbau AG nimmt den  
Award entgegen.



20   HITTNAU INTERN   NR. 197

VERKEHRSVEREIN HITTNAU

Diesen Sommer hatte unser Loipen-Pintli einen sehr 
augenfälligen Standort, um sich von der letzten Saison 
zu erholen und auch um sich auf die kommende Saison 
vorzubereiten. Wir durften es dankenderweise bei der 
Familie Märki im Ghangetriet hinstellen. Wer also auf 
dem Weg vom Kirchgemeindehaus zum Rosinli spazier-
te, dem ist unser blaues Pintli sicher aufgefallen. 

Nachdem wir in den letzten beiden Saisons nur zur Eröffnung 
jeweils viel Schnee hatten, hoffen wir mal wieder auf einen rich-
tigen Winter. Weiss und kalt soll er werden, sodass die vielen 
Kinder ihre Schlitten gebrauchen können. Aber auch das Spur-
team der Loipengruppe soll nicht nur die Daten ihrer Einsätze 
regeln, sie sollen auch mal wieder richtig spuren können.

Die nächste Saison startet offiziell am Sonntag, dem 7. Dezem-
ber 2025. Ab dann werden wir wieder jeden Sonntag von 11.00 
bis mindestens 17.00 Uhr für euch da sein, und das bis zum 
letzten Sonntag im März 2026. Wer uns kennt, der weiss, dass 
wir jeweils schon eine Woche vor dem offiziellen Start einen 

Probelauf durchführen werden. Also merkt euch schon mal den 
30. November 2025. Wir freuen uns schon jetzt auf euren Be-
such. ■ Dani Gautschi

Ist es nicht schön, wenn 
sich Hittnauerinnen und 
Hittnauer an einem 
weihnachtlich dekorier-
ten Fenster treffen und 
über Gott und die Welt 
diskutieren?

24 kreative Adventsfenster 
schmücken unser Dorf und 
machen so den abendlichen 
Spaziergang zu einem ab-
wechslungsreichen und sinn-
lichen Erlebnis. Ob als Privat-
haushalt, Verein oder Firma, 
das Adventsfenster ist eine 
gute Gelegenheit, um auf 

sich aufmerksam zu machen. Jeden Abend wird an einer ande-
ren Adresse ein neu gestaltetes Fenster erleuchtet. Mit Einbruch 
der Dunkelheit können zwischen 17.00 und 22.00 Uhr täglich 
weihnachtlich dekorierte Fenster bewundert werden. Steht bei 

dem Termin «mit Apéro», so lädt die Gastgeberin oder der 
Gastgeber zu einem kleinen vorweihnachtlichen Apéro ein – 
eine ideale Möglichkeit, sich etwas näher kennenzulernen oder 
neue Kontakte zu knüpfen.

Möchtest du in diesem Jahr mitmachen und auch ein Advents-
fenster gestalten? Dann melde dich bei Dani Gautschi, 
Oberdorfstrasse 34, 8335 Hittnau, dani.gautschi@
gmx.ch oder telefonisch unter 079 247 68 78. 

Wir freuen uns auf 24 schön dekorierte Fenster.
Beim Gestalten der Adventsfenster sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt. Ob ihr euren Anlass mit oder ohne Apéro 
präsentiert, ist euch überlassen. Einzige Vorgabe ist das Be-
leuchten des Fensters von 17.00 bis mindestens 22.00 Uhr, und 
das bis zum Neujahr. Wir sind sehr gespannt auf eure Eingebung 
beim Dekorieren der Fenster, Türen, Gärten oder Garagen …

Wir werden im Hittnau INTERN vom 1. Dezember die Liste der 
Adventsfenster mit den Adressen und Daten veröffentlichen. 
■ Dani Gautschi

Loipen-Pintli

Hittnauer Adventsfenster 2025
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VERKEHRSVEREIN HITTNAU

Wie schon mehrmals informiert, wurde die über hundertjährige 
Mostpresse der Kulturgruppe «Nostalgie Moschtis» von der 
Villa Spörri zum Bauernhof von Jampens an der Ghangetriet-
strasse gezügelt. Damit die alte Tradition der Mostherstellung 
nicht in Vergessenheit gerät, wird unter anderem jährlich die 
Schülermostete durchgeführt. Dazu gehört nicht nur das ei-
gentliche Mosten. Die Kinder müssen zuerst das Obst sammeln 
und nach dem Pressen braucht es auch noch handbemalte Eti-
ketten für die Mostflaschen. In diesem Jahr findet der An-
lass am Donnerstag, dem 2. Oktober 2025, statt. Und 
damit keine Unfälle passieren, wurde eine neue Holztreppe aus 
der Schreinerei von Fredi Bosshart, inklusive der passenden Ge-
länder, angebracht. Diese Treppe führt zur oberen Etage, wo 
das Obst in die Presse gefüllt wird. Jetzt steht einer erfolgrei-
chen Schülermostete nichts mehr im Weg. ■ Dani Gautschi

Nostalgie Moschtis

Das MuuCamp sucht einen Muultimilionär
Am 26. Oktober 2025 um 18.00 Uhr feiert die neueste 
Show des MuuCamp im Stadthaussaal Effretikon Pre-
miere. Nebst der Premiere in Effretikon wird die Show 
auch am 1. und 2. November 2025 in Hittnau aufge-
führt. Das MuuCamp ist ein Lager mit Musik, Tanz, 
Theater, Bühnenbild und Medien für kreative Jugend-
liche aus dem Zürcher Oberland. 

Unter dem Motto «Wer wird Muultimillionär?» entführt das 
MuuCamp die Zuschauerinnen und Zuschauer in eine packende 
Quizshow. Vier Kandidatinnen und Kandidaten treten gegen-
einander an und kämpfen um die Million. Dabei sind nicht nur 
Allgemein- und Musikwissen gefragt, sondern auch Geschick-
lichkeit.

Wie man es vom MuuCamp kennt, erwartet das Publikum eine 
bunte Mischung aus Theater, Live-Musik und Tänzen, multime-
dialen Elementen und einem eindrucksvollen selbst gemachten 
Bühnenbild. Spürbar sind die Freude und der Zusammenhalt der 
Jugendlichen, die gemeinsam die Shows auf die Beine stellen. 

Alle Veranstaltungen sind kostenlos mit Kollekte. Markieren Sie 
sich die Termine und rätseln Sie mit bei «Wer wird Muultimil-
lionär»! Das MuuCamp freut sich auf Sie! Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.muucamp.ch.

MUUCAMP



Aktion

Grundanschluss mit 
über 950 TV-Sendern
und Radio mit
Internet 500 

CHF 39.95/Mt.

gib-solutions.ch

Jetzt  
bestellen
044 200 00 00sales@gib-solutions.ch

Garten-Center Meier in Dürnten |  www.gartencenter-meier.ch

Blumenzwiebeln Pflanzzeit

Blumenzwiebeln bringen Farbe in den Frühling. Pflanzen Sie jetzt!

Fr. 3. – Sa. 4. Okt. 

Meiers Obsttage
Ein buntes Programm rund um 
Obst und Beeren. Infos auf 
gartencenter-meier.ch/obsttage

RESTAURANT | PIZZERIA 
SUNNEBERG

Öffnungszeiten  |  Mittwoch – Samstag 11.00 – 14.00 Uhr / 17.00 – 23.00 Uhr  |  Sonntag 09.00 – 22.00 Uhr  |  Montag und Dienstag Ruhetag
Restaurant Pizzeria Sunneberg  | Weggengasse 1  |  8335 Hittnau  |  Telefon 044 950 10 48 (Reservation erwünscht)  |  www.restaurantsunneberg.ch

Lieferservice 
NEU!

Mittwoch bis Sonntag
17.30 – 21.00 Uhr

Genuss für Zuhause
Ab 1. Oktober 2025 liefern wir feine Pizzen, Cordon Bleus, Schnitzel  
Pommes und Salate direkt zu Ihnen nach Hause. Dazu passende 
Weine und Getränke. Unser Angebot finden Sie unter  
restaurantsunneberg.ch.

Bestellung und Lieferung 
Bestellungen per Telefon von 17.00 bis 20.30 Uhr 
oder E-Mail bis spätestens 17.00 Uhr 
Mindestbestellmenge: CHF 40.– (Lieferung gratis) 
Lieferorte: Hittnau, Saland und Bauma

Wir freuen uns, Sie mit unserem neuen  
Gastroservice zu beliefern.

Ihr Sunneberg-Team
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BRASS BAND MUSIG HITTNAU

BREAKING NEWS – Vermisstmeldung

Wir sind aktiv unterwegs

Am Wochenende vom 12. bis 14. September 2025 
unterbrachen die Brass Bändler notfallmässig ihr privat 
geplantes Programm. Die Brass Band hat etwas äus-
serst Wichtiges verloren und es war von grosser Dring-
lichkeit, eine sofortige Suchaktion zu starten. Diese 
führte sogar ins nahe gelegene Ausland, nach Meers-
burg am schönen Bodensee. Die Suche wurde gele-
gentlich unterbrochen, für kulinarische Köstlichkeiten, 
die Verkostung von Trauben- und Hopfensaft und dem 
Besuch der sehr eindrücklichen Insel Mainau.

Es ist sehr wichtig und von grossem Interesse, dass das Verlore-
ne wieder gefunden wird. Um die Chancen auf ein Wiederfinden 
zu erhöhen, haben sich die Brass Bändler tatkräftige Unterstüt-
zung geholt – von Spot on!, dem Hittnauer Theaterverein.

Im Rahmen einer musikalischen Theaterreise werden die Brass 
Band Hittnau und Spot on! am Samstag, 13. und Sonn-
tag, 14. Dezember 2025 die Ergebnisse der Suchaktion der 
Öffentlichkeit präsentieren. Reservieren Sie sich bereits 
heute die beiden Daten.

Für weitere Updates folgt uns auf Instagram oder besucht uns 
unter www.musig-hittnau.ch ■ Andrea Caminada

Der Sommer neigt sich dem Ende zu und wir blicken voller Freu-
de zurück! Wir durften gleich an zwei grossen Schweizer An-
lässen mittendrin dabei sein: an der legendären Streetparade in 
Zürich und am Eidgenössischen Schwing- und Älplerfest in Mol-
lis. An beiden Orten betrieben wir unsere Bars. Am Bürkliplatz 
direkt am Geschehen, sodass die Shotgläser davonhüpften bei 
den Technobässen, und in Mollis die «Büezerbar». Zwei inten-
sive, aber vor allem unvergessliche Erlebnisse. 

Und schon bald steht unser nächstes Highlight vor der 
Tür: der legendäre Sauball am 31. Januar 2026! Damit 
wir die Vorfreude noch ein bisschen steigern können, lassen wir 
bereits am 3. Januar 2026 die Schneebar wieder aufle-
ben. Also: Datum unbedingt schon mal fett in die Agenda ein-
tragen! 

Ein riesiges Dankeschön geht an unsere freiwilligen Helferinnen 
und Helfer – ohne euch wäre all das gar nicht möglich. Als 
kleines Dankeschön haben wir am vorletzten August-Samstag 

ein sportlich-lustiges Helferfest gefeiert. Dabei rollte nicht nur 
der Ball über die Fussballwiese, sondern auch jede Menge La-
chen. ■ Eventteam Rampesäu

EVENTVEREIN RAMPENSÄU
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Ein besonderer Grund zur Freude 
für unseren Frauenverein: Zum 
100-jährigen Jubiläum hat die Mig-
ros dem Verein einen Gutschein im 
Wert von 5'000 Franken überreicht. 
Mit dieser Aktion bedankt sich die 
Migros bei Vereinen, die sich mit 
grossem Engagement für das Ge-
meindewohl einsetzen – und unser 
Frauenverein wurde aufgrund sei-
nes langjährigen und vielfältigen 
Einsatzes für das Dorfleben ausge-
wählt.

Am 25. August durfte ein Teil des Vor-
standes den Gutschein persönlich ent-
gegennehmen. Der Frauenverein bedankt 
sich herzlich für dieses grosszügige Ge-
schenk und die Anerkennung der geleis-
teten Arbeit.

Ein grosser Teil des erhaltenen Betrags 
wird dem Gemeinwohl zugutekommen: 
Der Frauenverein plant damit andere Ver-
eine in Hittnau zu unterstützen und so 
das aktive Miteinander im Dorf weiter zu 
fördern. Merci, Migros!

Die Tage werden kürzer, die Abende 
kühler – der Advent rückt näher und 
mit ihm die Zeit für gemütliche 
Stunden im Kreise der Familie. Bald 
macht sich auch der Samichlaus mit 
Schmutzli bereit, um Gross und 
Klein in Hittnau zu besuchen.

Samichlaus- und Schmutzli-Besuch bei 
Ihnen zu Hause! Am 5. oder 6. Dezember 
2025 kommen unsere Samichläuse mit 
Schmutzli direkt zu Ihnen nach Hause 
und bringen festliche Stimmung und 
leuchtende Kinderaugen mit. 

Kosten:
	■ Pro Familie CHF 30.–
	■ Zwei Familien gemeinsam CHF 50.–
	■ Ab drei Familien gilt der Gruppen-

preis von CHF 80.–

Bitte besorgen Sie die 
Geschenke (z.B. 
Mandarinen, 
Nüsse, Schokola-
de) selbst – der 
Samichlaus verteilt 
sie gerne an die Kinder.

Anmeldung: 
Das Buchungsfenster öffnet am 20. Ok-
tober 2025. Gerne nehmen wir Ihre An-
meldung bis spätestens 23. November 
2025 ausschliesslich über unsere Web-
site www.frauenverein-hittnau.ch ent-
gegen.

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen 
und Ihren Kindern diese schöne Tradition 
weiterzuführen! ■ Sabrina Maione

Wann: 11. bis 23. November 2025
Wo: Zivilschutzanlage, Schule Hittnau

Weitere Helfer und Helferinnen sind 
herzlich willkommen! (Auch ohne Vor-
kenntnisse.) Gerne stehe ich für weitere 
Auskünfte zur Verfügung. 
■ Karin Sillitto

Gemeinsam für das Dorf – mit Unterstützung der Migros

Samichlausvermittlung

Kerzenziehen 2025

FRAUENVEREIN HITTNAU

Kerzenziehen
11. – 23. November 2025

Samichlaus
5. + 6. Dezember 2025

Weihnachtsmarkt Bremgarten
7. Dezember 2025

Jass- und Spielenachmittag
21. Januar 2026

TERMINE 2025
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380 Kilometer Bike-Wegnetz, da-
von 77 Kilometer Singletrails im 
Zürcher Oberland sind detailliert er-
fasst. Die Daten bilden die Basis, 
um nach Vorliegen der kantonalen 
Vorgaben zeitnah und zielgerichtet 
die Realisierung einer offiziellen 
Mountainbike-Infrastruktur voran-
zutreiben.

Das Zürcher Oberland ist eine beliebte 
Region zum Mountainbiken. Das zeigte 
bereits eine Analyse des Mountainbike-
potenzials in der Region, welche die 
Standortförderung Zürioberland (SZO, 
vormals Zürioberland Tourismus) 2018 in 
Auftrag gab. Die Analyse machte aber 
auch deutlich, dass eine adäquate Infra-
struktur fehlt. Dies kann zu Nutzungs-
konflikten zwischen Landeigentümerin-
nen und -eigentümern, Jagd, Naturschutz 
und den verschiedenen Nutzenden des 
Wegnetzes führen – nicht zuletzt, weil es 
bislang kaum eine Lenkung der Bikenden 
gibt. Diese fahren einfach, was sie vor-
finden.

Projekt Biketrail-Netz Zürcher 
Oberland
Im Dezember 2022 wurde der Verein 
«Zürioberland-Biketrails» gegründet. 
Sein Hauptziel: Förderung einer flächen-
deckenden, attraktiven und sicheren 
Mountainbike-Infrastruktur im Zürcher 
Oberland und in den angrenzenden Kan-
tonsgebieten. Bereits Anfang 2024 kam 
ZO-Biketrails diesem Ziel einen grossen 
Schritt näher: Die Standortförderung Zü-
rioberland sicherte dem Verein für die Er-
arbeitung eines Konzepts «Biketrail-Netz 
Züri Oberland» einen Beitrag von knapp 
40'000 Franken aus den Mitteln der Neu-
en Regionalpolitik des Bundes (NRP) zu.

Grundlage für künftige Arbeiten
Nun liegen die Ergebnisse vor. «Der Ver-
ein Zürioberland-Biketrails ist sehr enga-
giert, gut vernetzt und hat gemeinsam 

mit dem Unternehmen Bikeplan eine fun-
dierte und wertvolle Arbeit geleistet», so 
die Bilanz von Mirjam Wüthrich, Leiterin 
Geschäftsfeld Tourismus bei der SZO. 
Bikeplan mit Sitz in Bern ist spezialisiert 
auf die Beratung von Destinationen, Re-
gionen, Vereinen oder der öffentlichen 
Hand zu bikespezifischen Themen ent-
lang der gesamten Angebotsgestaltung.

Die erarbeiteten umfassenden Daten von 
insgesamt 380 Kilometern Bike-Wegnetz 
bilden die Grundlage für künftige Arbei-
ten wie Unterhalt und bauliche Massnah-
men. Verschiedene Karten zeigen sche-
matisch, aber auch detailliert mögliche 
Routen und Netzpläne für Bike und Gra-
vel auf. Eine ausführliche Präsentation 
bietet vertiefte Einblicke in die geleistete 
Arbeit, aber auch das mögliche weitere 
Vorgehen. 

Warten auf den Kanton
Ein kantonales Mountainbike-Konzept 
befindet sich aktuell in der Schlussphase 
der Erarbeitung; es soll bis Herbst 2025 
vorliegen. Darin werden Grundlagen ge-
regelt, welche die Voraussetzung bilden 

für ein zielgerichtetes Vorgehen in den 
Regionen (z.B. Zuständigkeiten von Kan-
ton/Gemeinden, Finanzierungsgrundsät-
ze). Vor einer regionalen Umsetzung 
müssen die übergeordneten Bestimmun-
gen bekannt sein. 

Mit den vorliegenden Ergebnissen zum 
Projekt «Biketrail-Netz ZO» verfügt das 
Zürcher Oberland über die Grundlagen, 
um nach Vorliegen der kantonalen Vor-
gaben zeitnah und zielgerichtet an die 
Umsetzung zu gehen. Wichtige Themen-
felder werden dabei die Sensibilisierung 
der Stakeholder und die Beratung von 
Gemeinden sein. Planung und Unterhalt 
von Trails muss überkommunal stattfin-
den. Nur so ist es möglich, einheitliche 
Qualität zu gewährleisten und die Res-
sourcen sinnvoll einzusetzen. ZO-Bike-
trails als regionale Organisation kann 
diesbezüglich einen wichtigen Beitrag 
leisten. ■ Vorstand ZO-Biketrails

Etappenziel zum Biketrail-Netz erreicht

ZÜRIOBERLAND BIKETRAILS
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PNEU GENTNER GmbH, 8330 Pfäffikon ZH
Ihr Fachmann für Pneus, Felgen, Batterien, Zubehör
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PNEU GENTNER GmbH, 8335 Hittnau ZH

KT BER
JETZT IST ZEIT, AN DIE 
WINTERAUS RÜSTUNG ZU DENKEN!

   
WEIL IHRE IMMOBILIE 
MEHR ALS NUR EINEN 
PREIS VERDIENT.

• Elektro
• Telecom
• IP-TV
• Netzwerke
• Gebäudeautomation
• E-Mobility
• Lastmanagement PV

Industriestrasse 15a, 8335 Hittnau 
Telefon 044 950 59 59

Joweid Zentrum 3, 8630 Rüti 
Telefon 055 260 36 26

info@stoffelberg.ch
www.stoffelberg.ch
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STOFFEL-LOIPE HITTNAU

Loipen-Cup 2026 –  
der Langlauf-Event für Gross und Klein

Wänn’s das z’Hittnau gäbti …

Am Samstag, 7. Februar 2026, ist es wieder so weit: 
Der Loipen-Cup findet zum vierten Mal statt! Schon 
jetzt steckt das OK-Team mitten in den Vorbereitun-
gen, damit alle Teilnehmenden einen unvergesslichen 
Tag im Schnee erleben können.

Ob Anfängerin oder Anfänger oder erfahrener Langläufer bzw. 
erfahrene Langläuferin – beim Loipen-Cup sind alle willkom-
men, die Freude an Bewegung und Winter haben. 

Wichtig für alle, die dabei sein wollen:
Die Anmeldung öffnet am 1. Dezember 2025. Ab dann kann 
man sich für den Loipen-Cup und/oder das feine Fondueessen 
registrieren. Ein engagiertes OK-Team sorgt dafür, dass alles 
reibungslos klappt – vom Startschuss bis in die späten Abend-
stunden. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen und darauf, ge-
meinsam mit euch einen sportlichen und unvergesslichen Win-
tertag zu erleben!

Datum: 	 Samstag, 7. Februar 2026
Anmeldung: 	ab 1. Dezember 2025

Weitere Informationen folgen – also: Ski wachsen, Kalender 
zücken und Termin vormerken! ■ Oliver Kofel

Was wäre, wenn Hittnau plötzlich alles hätte, wovon 
wir schon lange träumen? Einen Zoo auf der Hirschen-
wiese? Einen eigenen Flughafen? Oder vielleicht ein 
Strand am Luppmenweiher?

Genau solche verrückten, charmanten und manchmal auch ganz 
praktischen Ideen bringen wir am 28. und 29. November auf 
die Bühne – beim einzigartigen Chränzli des Turnvereins Hittnau!

Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren: In der Turn-
halle wird geturnt, getanzt, gelacht und so lange getüftelt, bis 
jede Bewegung passt. Von den kleinsten Wirbelwinden bis zu 
den erfahrenen Vereinsmitgliedern – alle geben ihr Bestes, um 
euch ein Programm zu bieten, das euch zum Staunen, Schmun-
zeln und vielleicht auch zum Mitklatschen bringt.

Und natürlich darf auch das gemütliche Beisammensein nicht 
fehlen: In der Pause und nach der Show lädt unsere Festwirt-
schaft zum Verweilen ein – mit feinen Leckereien, erfrischenden 
Getränken und der Gelegenheit, über die besten Momente des 
Abends zu plaudern.

Also: Markiert euch den Termin fett im Kalender, packt Familie 
und Freunde ein und kommt vorbei. Tickets werden via 
Eventfrog ab dem 11. November um 11.11 Uhr ver-
kauft. Besucht die TV-Hittnau-Website für weitere 
Infos!

Lasst uns gemeinsam erleben, was Hittnau alles sein könnte – 
und vor allem, was es schon heute ist: ein Ort voller Herz, Be-
wegung und Gemeinschaft.

TV HITTNAU
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Im Speisewagen auf die Forch –  
im Raddampfer nach Zürich
Im Zug von Stadelhofen zur Forch 
verteilte Reiseleiterin Helen Blech-
schmidt Bireweggli an die Wande-
rer. «Von der Forch bis zu unserem 
ersten Ziel, dem Restaurant Blüem-
lisalp, gibt es keine Möglichkeit für 
einen Kafihalt. Bis dahin soll mir 
keiner verhungern», erklärte die 
Vorsorgliche. So verwandelte sich 
das Abteil der Forchbahn kurzer-
hand in einen Speisewagen.

Bei rund 20 Grad war es teils bewölkt, 
stellenweise sogar mit dunklen Wolken, 
doch es blieb den ganzen Tag trocken. Ein 
frischer Wind begleitete uns. Von der 
Forch aus zogen wir Hittnauer Bummler 
los, passierten den Weiler Wangen 
(Küsnacht) und begegneten auf einer 
Weide einer kleinen Herde Jakobschafe –  
teils mit zwei, teils mit vier Hörnern, bunt 
gescheckt und überaus herzig.  
Daneben scharrten ein paar frei umher-
laufende Hühner, bewacht von einem 
stolzen, bunten Hahn. Kurz darauf ent-
deckten wir einen kleinen Obstgarten. 
«Schau mal dieser Baum – wunderschöne 
Uster-Äpfel, die sind rar!», rief der  
Ustermer André begeistert.

Der abwechslungsreiche Weg führte uns 
durch Tobel und über freie Felder mit 
Blick auf den See. Schliesslich erreichten 
wir die Blüemlisalp, die tiefstgelegene Alp 
im Kanton Zürich. Nach einem kaum en-
den wollenden Treppenmarsch bogen wir 
in das Strässchen zur Wirtschaft Blüemlis- 
alp (Herrliberg) ein.

Das Essen war gut und reichlich – wir wa-
ren bestens gestärkt für den nächsten 
Abschnitt. Dieser führte uns nach Wetz
wil. Die Bushaltestelle lag gleich bei der 
Kirche, die eine lange Geschichte auf-
weist: Bereits im 8. Jahrhundert soll dort 

eine Bartholomäus-Kapelle gestanden 
haben. Mit dem Bus fuhren wir von 
Wetzwil hinunter nach Herrliberg. Ein 
kurzer Fussmarsch brachte uns zum Ha-
fen, wo wir gespannt auf das Zürichsee-
schiff warteten.

Seereise auf dem  
Raddampfer Stadt Zürich
Nach einer Weile lief es ein: das älteste 
Schiff der Zürichseeflotte, die Stadt 
Zürich. Sie wurde 1909 von Escher-Wyss 
in nur einem halben Jahr erbaut und in 
Betrieb genommen. Das stolze Schiff ist 
rund 60 Meter lang, 7 Meter breit im In-
nenraum und 13 Meter über die Radkäs-
ten. Es bietet Platz für 750 Passagiere. 
1951 wurde es von Kohle- auf Schweröl-
betrieb umgestellt. Mit einer Höchstge-
schwindigkeit von 15 Knoten (27 km/h) 
gleitet es über den See. Besonders beein-
druckend: Man kann der 2-Zylinder-
Dampfmaschine und den Schaufelrädern 
bei der Arbeit zusehen. ■ Urs Frei

SENIORENWANDERGRUPPE
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Liebe Ursula, schön, dass wir etwas 
aus deinem Leben erfahren dürfen. 

In welcher Gegend bist du  
geboren und aufgewachsen?
Ich bin in der Stadt Zürich geboren und 
am Zürichsee entlang, von Meilen bis 
Hombrechtikon, haben meine Eltern da-
mals ihre Zelte aufgeschlagen. Es war 
eher etwas unruhig, denn wir haben sehr 
oft gezügelt. 

Wie hast du dein Elternhaus  
in Erinnerung? 
Ich bin zusammen mit zwei jüngeren 
Schwestern aufgewachsen. Das Elternhaus 
habe ich als anregend und kreativ in bester 
Erinnerung. Mein Vater hatte ein eigenes 
Architekturbüro und war demzufolge im-
mer anwesend. Für die damalige Zeit 
wechselten wir berufsbedingt zu oft den 
Wohnort. Auf der anderen Seite haben wir 
so stets in wunderbaren Liegenschaften 
gewohnt. Ich fühlte mich sehr gut behü-
tet, mit sehr aktiven, lieben Eltern. 

Was war prägend in deiner  
Schul- und Jugendzeit?
Mit unseren stetigen Wohnortwechseln 
war für mich auch ein intensiver Schul-
wechsel verbunden. Das Positive dabei 
war, dass ich sehr früh lernte, mich zu 
organisieren. Eher negativ erachte ich, 
dass stets neue Situationen, die Wechsel 
der Lehrerschaft und der Schulkollegin-
nen auf mich zukamen. Ich hatte wäh-
rend der ganzen Schulzeit leider nur eine 
richtige Schulfreundin. Im Nachhinein 
betrachte ich dies als Verlust, der mich 
geprägt hat. Ich ging immer sehr gern 
und mit grosser Freude in die Schule. Ich 
wollte lernen und war schulisch wirklich 
gut unterwegs. 

Da wir immer abseits eines Dorfes lebten, 
war «lädele und pöstele» kein Thema und 
der Ausgang hielt sich in Grenzen. Dafür 
waren wir als Clique viel in der Natur 
unterwegs. Mit Spass habe ich im Quar-
tier die Nachbarkinder unterrichtet, das 
heisst, ihnen Pixi-Büechli das Lesen bei-
gebracht.

Für welchen Beruf hast du  
dich entschieden?
Ja, die Wünsche gingen in verschiedenste 
Richtungen – Geologin, Naturwissen-
schaftlerin, Besuch Kunstgewerbeschule 
usw. Meine Eltern sorgten dann dafür, 
dass es bei den Wünschen blieb. Es wäre 
durchaus alles möglich gewesen, aber 
Lehrerin war damals realistischer und  
sicherer. So besuchte ich nach der Kanti 
in Wetzikon eben durchaus mit Freude 
das Oberseminar. Ich wurde also Lehrerin 
und blieb diesem Beruf treu bis zu meiner 
Pensionierung. 

In meinem Beruf konnte  
ich mich voll entfalten. 
Der Beruf als Lehrerin hat mir eine grosse 
Vielfalt an Interessensgebieten aufgezeigt 
und mir viele schöne Begegnungen mit 
Jugendlichen ermöglicht. Ich konnte mich 
in meinen Lieblingsthemen «ausleben». 
Sprache, Physik, Chemie, Geografie – es 
war ein spannender Verbund an Lehr-
stoff, den ich über all die Jahre vermitteln 

durfte. Mit sechs Klassen habe ich begon-
nen und mit ebenso vielen aufgehört. Der 
Start erfolgte in Wallikon. Ich war somit 
auch involviert in der Gemeinde Pfäffikon 
und deren Organisationen, das hat sich in 
meinem Beruf verankert und mich beflü-
gelt. Bis zu meiner Pensionierung habe ich 
anschliessend noch rund 20 Jahre in Tann-
Dürnten unterrichtet, wieder in der glei-
chen Schulform. Neu dabei war der Un-
terricht mit der E-Klasse, alles Schülerinnen 
und Schüler ohne deutsche Mutterspra-
che. Das war anforderungsreich und 
gleichzeitig sehr erfüllend. 

Wie kam denn dein 
lieber Hugo ins Spiel?
Mit meinem Hugo bin ich seit unserer 
ersten Begegnung auf gleicher Wellen-
länge. Kennengelernt haben wir uns bei 
gemeinsamen Tätigkeiten, dem Singen 
und Theaterspielen. Wir hatten beide 
schon ältere Kinder, also haben wir die 
beiden Familien zusammengelegt. Heute 
begleiten uns 12 erwachsene Enkelkinder 
und bereits eine erste Urenkelin. Ein wun-
derschönes Gefühl. 

Holz und Stein – das musste  
es sein? Wie kommt man zu  
dieser Begabung, wie hast du  
sie entdeckt? 
Ich habe mein Leben lang stets mit Ma-
terialien gestaltet. Bereits in der Schule 
habe ich mit den Schülern dieses Thema 
beim Malen, Zeichnen und Basteln aus-
gelebt. Seit vielen Jahren teilen Hugo und 
ich die Faszination für Holz und Steine 
sowie die Freude an Farben, Formen und 
Strukturen. So sind viele Stein-Funde 
Zeugen unzähliger Reisen durch Europa, 
Teil unseres Alltags geworden. Jedes 
Werk von uns bekommt den passenden 
Platz im Garten und im Haus. Auf den 
Reisen holen wir die Anregungen, setzen 
uns mit Architektur, Bauwerken und der 
Natur auseinander. Mit Holz habe ich im-
mer gearbeitet, aber wie lernt man mit 
dem Stein umzugehen? In einem bekann-
ten Steinbruch in Italien habe ich an ei-
nem Kurs teilgenommen und mich als 
Laie mit dieser faszinierenden Materie 

Das besondere Geburtstags-Interview

Ursula Löwy-Münzenmeier
Loweidstrasse 14
8335 Hittnau
Geboren am 28.4.1945
Wir alle gratulieren dir herzlich 
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

auseinandergesetzt. Es ist eine Offenba-
rung, dass man ein Stück Stein nach sei-
ner Idee formen kann. 

Wie lebt es sich als  
Künstlerfamilie?
Es ist uns immer ein Bedürfnis, mit Holz 
und Stein zu gestalten, nach einer eige-
nen Vorstellung, ohne Produktions- und 
Verkaufsdruck. Wir beide sind «Werk-
zeugtypen» und haben immer etwas in 
der Hand, das in Form oder zur Anwen-
dung gebracht wird. Daneben leben wir 
eher spontan, dazu muss man jedoch ver-
anlagt sein. Wir können zum Beispiel mit-
ten in einer Reise die Richtung wechseln 
und freuen uns auf Neues, Unerwartetes, 
das auf uns zukommt.

Welches waren die Gründe für 
einen Wohnsitz in Dürstelen?
Hugo hörte, dass ein Hausteil an der Lo-
weidstrasse frei werde und man diesen 
erwerben könnte. Er liess sich diese tolle 

Gelegenheit nicht entgehen, obwohl an-
fangs nur ein Zimmer bewohnbar war. 
Zusammen mit seinen Söhnen hat er das 
Haus umgebaut. Für mich wiederum war 
der Einzug in Dürstelen fast wie ein Nach-
Hause-Kommen, denn das Leben abseits 
vom grossen Rummel kannte ich von 
meiner Jugendzeit her. Wir geniessen je-
den Tag in unserem schönen Zuhause, 
mit herrlichem Blick auf Hittnau und in 
die Alpen. 

Hast du Zeit und Musse  
für andere Hobbys?
Ja, da gibt es schon noch einiges, das mir 
Freude bereitet – Gartenarbeit, Lesen, 
Schreiben, Fotografieren und wie ange-
tönt das Reisen. Unser Wohnmobil fah-
ren wir nun schon rund 32 Jahre aus und 
haben unzählige Länder besucht. Mit 
dabei sind unsere Fahrräder, mit denen 
wir lange Touren entlang von Flüssen wie 
Elbe, Donau usw. unternehmen. Als 
Nächstes steht die Fahrt von Salzburg an 

die Adria auf dem Programm. Mit dabei 
sind seit Neuestem unsere E-Bikes – wir 
sind ja nun beide nicht mehr die Jüngs-
ten. Wir reisen gerne langsam, verweilen 
in der Natur und machen unsere Beob-
achtungen. Das Reisen reflektiert beson-
dere Werte, die wir für unsere Arbeiten 
aufnehmen. 

Was bereitet dir Freude,  
was ärgert dich besonders?
Ich liebe es sehr, die Stille zu geniessen. 
Im Wald oder in der Wüste in sie einzu-
tauchen, ohne irgendwelche Action. Die 
Welt ist mir zu laut geworden. Aktivismus 
und die Zerstörung der Natur bereiten mir 
grosse Mühe. 

Liebe Ursula, ich danke dir sehr 
herzlich für das Interview. Ich wün-
sche dir und Hugo weiterhin eine 
gute, ruhige Zeit, beste Gesundheit 
und viel Freude bei der Ausübung 
eurer tollen Hobbys. ■ Gusti Stoz

Anzeige

EINE STARKE VERBINDUNG
KONDITOREI JANZ & KLÄUI AG

Hochstrasse 42 / 8330 Pfäffikon ZH / 044 952 33 33 / klaeuiag.ch

Neu im Kläui Market in Pfäffikon
Täglich frische Produkte  
der Konditorei Janz. 

Brotwaren, Sandwiches, Salate bis 
zu Pâtisserie und Schoggiprodukten. 
Auch die feinen Kofler Glacé sind neu 
bei uns erhältlich.

Die Konditorei Janz verwen-
det lokale Rohstoffe sowie 
IP-Suisse-Mehle und stellt  
die Produkte in Handarbeit 
her. Ein zertifizierter Naturel-
Betrieb.

Wila und Wetzikon
konditorei-janz.ch

Alles, was das Herz begehrt.
365 Tage geöffnet – 6 bis 22 UhrEin echtes Highlight für Käseliebhaber:innen: Mittags erwartet Sie 

ein unwiderstehliches Geschmackserlebnis mit geschmolzenem 
Käse und feinen Beilagen. Alle Termine finden Sie im Wochenmenü 
auf unserer Webseite.

RACLETTE AUS DEM TURBO-OFEN

RACLETTE-
PLAUSCH

Stiftung zur Palme | Hochstrasse 31–33 | 8330 Pfäffikon
T 044 953 31 20 | s.landis@palme.ch | www.palme.ch



Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ OKTOBER 2025

2. Oktober 08.00 Uhr Seniorenwanderung von Biberbrugg nach Einsiedeln Seniorenwandergruppe

2. Oktober 19.00 Uhr INPUT Selbstfürsorge Flügelsaal Pflegezentrum GerAtrium

6. Oktober Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

8. Oktober Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

9. Oktober 09.44 Uhr Bummler-Wanderung RehaZentrum Faltigberg Seniorenwandergruppe

12. Oktober 11.00 Uhr Workshop Creative Mending Museum Neuthal, Bäretswil Museum Neuthal

17. Oktober Viehschau Hittnau Hof Adrian Bosshard Viehschaukommission Hittnau

22. Oktober Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

22. Oktober 14.00 Uhr Familiennachmittag «mode macht geld» Museum Neuthal, Bäretswil Museum Neuthal

22. Oktober 16.00 Uhr Kulturanlass Hittnau –  
Konzert Linard Bardill

Singsaal Hermetsbüel Gemeinde Hittnau

23. Oktober 10.00 Uhr Ausflug mit Schifffahrt und Mittagessen Auf dem Zugersee Senioren-Verein Hittnau

23. Oktober 20.00 Uhr Roadmovie Singsaal Hermetsbüel Bibliothek Hittnau

25. Oktober Papiersammlung Gemeinde Hittnau

■ NOVEMBER 2025

4. November Häckseldienst Gemeinde Hittnau

5. November Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

7. November 17.45 Uhr Räbeliechtli-Umzug Kiga Sonne oder Kiga Oberhittnau Elternrat Hittnau

11. – 23. 
November

14.00 Uhr Kerzenziehen Zivilschutzanlage Hittnau/
Singsaal Schule Hermetsbüel

Frauenverein Hittnau

12. November Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

13. November 19.00 Uhr Polit-Talk Singsaal Hermetsbüel Ortsparteien Hittnau

14. November 14.00 Uhr Informationsanlass Hittnau 60+ Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau

14. November 18.00 Uhr Schweizer Erzählnacht Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

15. November 19.30 Uhr Wanderland Schweiz: Reportage Via Alpina 
& Jura Höhenweg von Corrado Filipponi

Mehrzweckturnhalle Hermetsbüel Gemeinde Hittnau

19. November Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

24. November 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Kirche Hittnau Gemeinde Hittnau

26. November 18.00 Uhr «Wer wird Muultimillionär?» Stadthaussaal Effretikon MuuCamp

28. + 29.  
November

20.00 Uhr Chränzli 2025  
«Wänn's das z'Hittnau gäbti»

Mehrzweckturnhalle Hermetsbüel Turnverein Hittnau

30. November 08.30 Uhr Abstimmung Gemeindehaus Gemeinde Hittnau

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website der Gemeinde Hittnau unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

12. November 2025
Edwin + Dorothea Kuster-Murer

25. November 2025
Paul + Marianne Thut-Hefti

DIAMANTENE HOCHZEIT

18. Oktober 2025
Esther Ramstein

85. GEBURTSTAG

30. Oktober 2025
Marie Schellenberg

80. GEBURTSTAG



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Schweizer Erstaufführung «Pizza Man»
Altersempfehlung ab 14 Jahren
Regisseur Paul Koch
Verlag Concord Theatricals, New York
Drehbuch Darlene Craviotto
Weitere Infos www.spot-on.ch
Eintritt Kollekte

Kirchgemeindehaus Hittnau
Türöffnung: 18.30 Uhr
Beginn: 20.15 Uhr 

Theater mit  
Gastrobetrieb

Fr – Sa 17. – 18. Okt. 
Do – Sa 23. – 25. Okt. 
Do – Sa 30. – 01. Nov.

Hauptsponsoren

Jetzt Tisch

reservieren!

Telefonisch jeweils 

mittwochs, 18 – 20 Uhr 

unter 079 603 67 26


